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Parken vor der Kirche  
 

Bitte parken Sie vor der Kirche nicht auf dem Radweg 
und nicht innerhalb der Radwegmarkierung. 
Die Geldbuße für dieses verbotswidrige Parken liegt 
inzwischen bei 100,- €. 
 

Estriche

Fußböden

Beschichtungen

Fallersleben, Westrampe 14

Tel. 0 53 62 / 5 10 01  Fax 0 53 62 / 5 10 00
info@nolte-ausbau.de  www.nolte-ausbau.de

38442 Wolfsburg

http://www.stmarien-fallersleben.de/
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Katholische Kirchengemeinde St. Marien 

Herzogin-Clara-Straße 16 
38442 Wolfsburg Fallersleben 
Tel.:  0 53 62 / 33 46 
Fax:  0 53 62 / 6 20 52 

E-Mail: buero@stmarien-fallersleben.de 
Internet: www.stmarien-fallersleben.de 
Facebook: St. Marien Fallersleben 

●  Pfarrer Thomas Hoffmann ●  Pfarrbüro: Renate Cichon 
  ●  Natalija Jakic 
Sprechzeiten nach Vereinbarung Montag:           geschlossen! 
Tel.: 05361/206601 Dienstag:         15.00 - 17.00 Uhr 
      Mittwoch: geschlossen! 
    Donnerstag: 8.30 - 11.30 Uhr 
      Freitag: 8.30 - 11.30 Uhr 

 
Wenn Sie für die Gemeinde oder für andere Zwecke spenden möchten, nutzen Sie 
bitte folgende Bankverbindung:  
 
Kath. St. Marien-Kirchengemeinde 
Bankverbindung:     IBAN: DE07 2695 1311 0015 2011 22, 
                             BIC: NOLADE21GFW, Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg 

Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung! 
 

Zur Pfarrei St. Marien gehören rund 4.100 katholische Christen in den Ortschaften 
Fallersleben, Sülfeld, Ehmen, Mörse, Hattorf, Heiligendorf, Essenrode, Jelpke, 
Wettmershagen, Osloß und Weyhausen. 

St.-Marien-Kindertagesstätte Sülfeld  

Großer Winkel 19, 38442 Wolfsburg-Sülfeld 
Tel.: 0 53 62 / 66 67 85 
Fax:   0 53 62 / 66 87 76 

E-Mail:  kita-suelfeld@kirchewolfsburg.de 

Internet:  www.kita-suelfeld.com  

Leitung: Britta Buder 
 Im 
 

Für Sie erreichbar:           
 

http://www.kita-suelfeld.com/


 Geistlicher Impuls    
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ _______________________________________________________________ 

 
4 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

keine Schokosachen, kein leckeres Essen, keine schönen Bräuche, 
keine Verwandtenbesuche, keine Geschenke. Mit dem Pfingstfest ist 
wirklich nicht viel los. Ostern und Weihnachten spielen da schon in 
einer ganz anderen Liga. Da duftet es, da ist Vorfreude, da ist der 
Kühlschrank gefüllt, da wird die Wohnung geschmückt. Aber 
Pfingsten! 
 

Dabei ist Pfingsten nach Ostern und Weihnachten die Nummer Drei 
der christlichen Feste. Sollte eine kreative und spritzige 

Werbeagentur dieses so wichtige Fest unter seine Fittiche nehmen 
und in der öffentlichen Wahrnehmung ein großes Stück nach vorne 
bringen? 

 

Eigentlich ist Pfingsten ein sehr lebendiges, quirliges und überraschendes Fest. Jesu Jünger 
hatten nach mehreren Erscheinungen des Auferstandenen zwar verstanden, dass Gott mit 
Ostern eine ganz neue Wirklichkeit geschaffen hat, aber so richtig anfangen konnten sie 
damit noch nichts. Ihnen fehlte noch die Ausrichtung, die Energie, die Motivation und der 
Spirit. Pfingsten hat dann alles für sie verändert. Der Hl. Geist kam auf sie herab und damit 
verbunden war für sie ein Zuwachs an Dynamik, Kraft und Mut. Danach konnten sie in die 
Welt hinausziehen und das Evangelium verkünden. Pfingsten ist Bewegung, Offensive und 
Zukunftsperspektive. Pfingsten ist das Gründungsdatum der Kirche. Ausgehend von der 

kleinen Gemeinde in Jerusalem ist sie aktuell in so gut wie allen Ländern vertreten und 1,4 
Milliarden Menschen fühlen sich heute unserer Kirche zugehörig. Hinzuzuzählen sind auch 
noch die Christinnen und Christen den anderen Konfessionen. Was für eine Entwicklung, die 
am ersten Pfingstfest begann. 
 

Eigentlich hätte es der Hl. Geist und sein Pfingstfest verdient, dass dieses Ereignis nicht nur 
mit einem Ausflug ins Grüne in Verbindung gebracht wird. Die Ursprungspower, die 
Unkompliziertheit und der Optimismus dieses Festes täten heute vielen Menschen gut, in 
unseren Gemeinden und in unserem Land.  
 

Meine Schokosachen von Ostern reichen meistens bis Pfingsten. Neues muss dann nicht 
hinzukommen, dann ist es erst einmal wieder gut damit. Aber der Hl. Geist, der alles 
ordentlich durchpustet und belebt, auf den möchte ich nicht verzichten. Sie etwa? 
 
             Herzlichst, Ihr Pfarrer Thomas Hoffmann  

Pfingstaktion 2025 

Die Pfingstaktion 2025 von Renovabis 
steht unter dem Leitwort ‚Voll der Würde‘ 
und ruft dazu auf, Solidarität zu zeigen 
und Menschen in Osteuropa gegen Armut, 
Ausgrenzung und Ungerechtigkeit zu stär-
ken. 



 

Gottesdienste / Tauftermine 
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Gottesdienste: Pfingsten  

 
 

Christi Himmelfahr, 29. Mai  

9:30 Uhr  Hl. Messe 
 
Pfingstsamstag, 07. Juni 

18:00 Uhr Messfeier 
 

Pfingstsonntag, 08. Juni 

09.30 Uhr       Messfeier  
 
Pfingstmontag, 09. Juni  
 
10:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst mit Pastorin Pusch-Heidrich 

        und Kaplan Björn Schulze 
 Im Anschluss findet eine Begegnung statt. 

 
Tauftermine 
 
Wir freuen uns, dass Sie Ihr Kind in unserer Gemeinde katholisch taufen lassen möchten. 
Die Taufen finden an unten genannten Terminen statt. Es können bis zu 4 Kinder getauft 
werden. Die Anmeldung erfolgt im Pfarrbüro, dazu benötigen wir die Kopie der Geburts-
urkunde des Kindes. 
 
Aktuelle Tauftermine:  
Sonntag  06.07.2025, 11 Uhr   
 

Sonntag  02.08.2025, 14 Uhr 
 
Samstag  06.09.2025 
Sonntag  07.09.2025 
  
Samstag  04.10.2025, 11 Uhr        
                                  
Samstag  01.11.2025 
Sonntag  02.11.2025 
 
Samstag  06.12.2025 
Sonntag  07.12.2025 
 
Wenn Sie Ihr Kind zur Taufe anmelden möchten oder Fragen haben, wenden Sie sich bitte 
an das Pfarrbüro unter Tel. 05362 3346 oder E-Mail: buero@stmarien-fallersleben.de

 

 

mailto:buero@stmarien-fallersleben.de
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Gottesdienste und Andachten 
 

Regelmäßige Gottesdienste 
 
Samstag 18.00 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag    9.30 Uhr  Heilige Messe 
Montag 18.00 Uhr  Rosenkranz 
Dienstag 18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
1+3 Donnerstag 18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
2.    Donnerstag 15.00 Uhr  Seniorennachmittag 

Freitag 18.00 Uhr  Vesper     
1. Freitag/Monat:  17.30 Uhr Anbetung 
                            18.00 Uhr     Hl. Messe 

 

 

Gruppenstunden 

St.-Marien-Treff (monatlich) montags 19.30 Uhr 
Cursillo-Treff (monatlich) montags 19.30 Uhr 
Ministranten (14 täglich) montags 16.00 Uhr 
Kommuniongruppen  dienstags 15.30 Uhr 
Instrumentalkreis  donnerstags 10.00 Uhr 
Seniorengruppe (monatlich) 2. Donnerstag  15.00 Uhr 

Frauengruppe (monatlich) donnerstags 18.00 Uhr 

Elisabethkreis (monatlich) mittwochs 09.00 Uhr 
 
 

 
 

Ergebnis der Sternsinger-Aktion 2025 
 
In diesem Jahr konnten die Sternsinger wieder wie 

gewohnt in die Häuser kommen, um den Segen für 

das neue Jahr zu überbringen. Es wurde auch 
2025 um Spenden für das Kindermissionswerk 

gebeten, das in aller Welt Projekte für die Rechte 
von Kindern auf Schutz, Bildung und Mitbestim-

mung unterstützt. 

 
             Wir freuen uns über das Gesamtergebnis von 11.830,00 Euro.  

 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 



Hilfe gesucht! 
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„Spazierengehen ist gesund“ 
 

- mit diesem Motto sucht unsere ökumenische Nachbargemeinde Michaelis weitere 

Freiwillige zum Austragen von Pfarrbriefen. Diesem Anliegen möchten wir uns gerne 
anschließen, denn… 
 

... mit Ziel macht es noch mehr Spaß!  
 

Haben Sie Lust, den Gemeindebrief von St. Marien zu verteilen? Zweimal im Jahr einen 
mehr oder weniger ausgedehnten Spaziergang zu machen und den Haushalten ein 
lesenswertes Gemeindeblatt zu bringen - mit Terminen, Neuigkeiten, Rückblicken, Freud 

und Leid? 
 

Wenn Sie Interesse haben, melden sie sich bei uns im Pfarrbüro, 05362/3346 
 

 

 

 
Aber auch andere Teams aus unserer Gemeinde 
 

- Gartenteam 
- Kinderkirche 
- Nachhaltigkeitsteam 
- Rasenmäher Team  
- Technikteam 

 

suchen noch helfende Hände, denn nur gemeinsam 
funktioniert’s! 

 



 

Gesichter der Gemeinde 
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In unserer Gemeinde 
aktiv: Sylvia Ringel  

Unsere St.-Marien-Gemeinde lebt von de-
nen, die sich in das Gemeindeleben einbrin-
gen, die in ihrer Freizeit für die Gemeinde 
aktiv sind und etwas bewegen. Dazu gehört 
Sylvia Ringel, die regelmäßig im Gottesdienst 
als Kantorin singt und vielen bekannt ist. 
Wir haben Frau Ringel interviewt, um mehr 

darüber zu erfahren, wo sie in der Gemeinde 
überall aktiv ist. 

Redaktion (Rd): Liebe Frau Ringel, zählen 
Sie doch bitte einmal auf, wo Sie sich in der 
Gemeinde überall engagieren. 

Frau Ringel: Wie schon oben erwähnt, 
singe ich seit 2009 als Kantorin in den Got-
tesdiensten, seit 2023 bin ich außerdem 
Kommunionhelferin. 
Dann kümmere ich mich um die Messdiener, 
bin jedes Jahr mit den Sternsingern unter-
wegs und trage Pfarrbriefe aus. Zusammen 
mit meinem Ehemann bin ich auch noch in 
der Taufvorbereitung aktiv.  

Rd: Wie sind Sie zum Kantorendienst ge-
kommen?  

Frau Ringel: Ich habe vor 20 Jahren an ei-
nem Kantorenkurs teilgenommen und war 
danach Kantorin in St. Joseph, meiner dama-
ligen Heimatgemeinde. Nach unserem Um-
zug nach Fallersleben 2009 bin ich nun Kan-
torin in St. Marien. 

Rd: Seit etwa einem Jahr sind in den Gottes-
diensten am Samstag und Sonntag wieder 
mehr Messdiener/-innen zu sehen. Wir mei-
nen, dass das mit Ihrem Engagement in der 
Messdienerbetreuung zu tun hat. 

Frau Ringel: Ich habe persönlich keine 
Messdienererfahrung. Ich wäre in meiner 
ehemaligen Gemeinde St. Joseph gerne 
Messdienerin geworden, aber Mädchen  

 

wurden damals noch nicht zum Messdiener-
dienst zugelassen. Nach dem Weggang von 
Pfarrer Lellek 2018, der sich sehr um die 
Messdiener in St. Marien gekümmert hat, 
und der Coronakrise war hier die Zahl der 
aktiven Messdiener/-innen stark ge-

schrumpft. Als 2023 ein neuer Leiter für die 
Messdiener gesucht wurde, habe ich mich 
gemeldet, weil meine beiden Kinder inzwi-
schen auch Messdiener waren. In den letz-
ten beiden Jahren ist es uns gelungen, viele 
neue Messdiener zu gewinnen, insbesondere 
bei den Erstkommunionkindern. Für die Kin-
der ist es eine gute Möglichkeit, die Gemein-
schaft der Erstkommunionvorbereitung wei-
terzuführen. Wir haben heute wieder 22 ak-
tive Messdiener/-innen, das macht viel aus: 

Den Kindern macht es deutlich mehr Spaß, 
mit vielen gemeinsam am Altar zu stehen als 
nur zu zweit. 

Rd: Und wie hat sich ihr Engagement bei der 
jährlichen Sternsingeraktion entwickelt? 

Frau Ringel:  Ich habe in meiner alten Hei-
matgemeinde St. Joseph schon seit meinem 
zehnten Lebensjahr bei der Sternsingerak-
tion mitgemacht. Zur Sternsingeraktion in St. 

Marien bin ich durch unsere Tochter gekom-
men. Wir meldeten uns 2018 beide für die 
Sternsinger, sie als Sternsinger, ich als Be-
gleiterin zum Fahren und Gitarre spielen.  



 

Gesichter der Gemeinde 
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Seitdem sind wir beide jedes Jahr begeistert 
dabei. Mein jüngerer Sohn macht natürlich 
auch mit. 

Rd: Wie sieht Ihr Einsatz bei der Taufvorbe-
reitung aus? 

Frau Ringel: Wegen des Priestermangels 
wurden vor Jahren Gemeindemitglieder ge-
sucht, die die Eltern auf die Taufe ihres Kin-
des vorbereiteten. Ich hatte mich mit mei-

nem Ehemann dazu gemeldet. Die Taufvor-
bereitung ist durch die Gespräche mit den 
Eltern sehr interessant. Wir besprechen die 
Taufsymbole und den Taufgottesdienst. 
Meist gibt es mehrere Täuflinge, so dass sich 
die Eltern in ähnlichen Familiensituation 
auch untereinander kennenlernen. Es ist 
eine sehr schöne Aufgabe. Einmal wurden                                     

 

                                                           

wir nach der Taufe sogar spontan zur Feier 
eingeladen. 

Rd: Können Sie neben Ihrem Engagement in 
der Gemeinde, dem Beruf und der Familie 
noch irgendwelchen Hobbys nachgehen? 

Frau Ringel: Ja, ich singe in der Wolfsbur-
ger Chorgemeinschaft, für die ich hier gleich 
mal Reklame machen möchte. Die Chorpro-
ben sind einmal in der Woche. Und im Som-

mer gehe ich oft im Fallerslebener Freibad 
schwimmen, das entspannt und hält fit. Be-
ruflich bin ich als Halbtagskraft tätig. Damit 
alles zusammenpasst, muss ich mein Tages-
geschäft gut organisieren. Dabei hilft sehr, 
dass wir ein gutes Familienteam sind. 
 
Rd: Wir bedanken uns, dass Sie sich die Zeit 
für dieses Interview genommen haben. Alles 
Gute für Sie und Ihre Familie! 

   Klaus Reyelt 

 

 

 

 

 

 



Long Covid 
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Wenn Gemeindemitglieder einfach verschwinden – 
ME/CFS macht unsichtbar 
 
Am 12. Mai jeden Jahres ist ME/CFS-
Awareness-Day.  
Um diesen Tag herum bündeln sich Aktionen wie 
zum Beispiel die Liegend-Demo in Berlin (und 
anderen Städten), zu der auch Mitglieder aus 
Wolfsburger Gemeinden fuhren. Durch sie soll 
auf die Erkrankung und auf die mangelnde Ver-

sorgung aufmerksam gemacht werden. Dazu 
wünschen sich die von dieser schweren und 
unversorgten neurologischen Erkrankung betrof-
fenen Menschen Unterstützung. Denn 5 Jahre nach Beginn der Pandemie ist sie für viele 
noch lange nicht vorbei:  
In Deutschland wird die Zahl der ME/CFS-Betroffenen nach Aussage der Patientenorgani-
sation „NichtGenesen“ auf 1-1,5 Millionen und die Zahl der Long Covid-Betroffenen auf ca. 
2,6 Millionen geschätzt!       
Eine Betroffene hat ihre Erfahrungen mit der Erkrankung und ihre Wünsche an Gemeinde 
und Kirche geschildert: 
 

Frau A.: 
„Ich habe lange auf der Frage herum überlegt, was ich mir am meisten von meiner Gemeinde 
oder meiner Kirche wünsche: Gesehen und gehört zu werden, ohne mich dafür überan-
strengen zu müssen. 
Es gab Zeiten, in denen ich wegen meines Brainfogs und der neurologischen Ein-
schränkungen kein Gebet oder Lied hätte abrufen können. Aber ich wollte es so sehr. Da 
habe ich mir permanent gewünscht, dass jemand nur ein Wort sagt, an dem ich mich 
festhalten könnte. Ohne mich in einen Dialog zu ziehen. ... sprich nur ein Wort ... In meinem 
Kopf war kein Wort des Trostes. Ich konnte nur noch liegen, nicht sprechen, nichts hören, 
nichts sehen. 
Inzwischen, nach fast drei Jahren in diesem trostlosen Zustand, singe ich manchmal „Der 
Himmel geht über allen auf ...“ Anfangs habe ich nur 
an das Wort Himmel gedacht. 
Inzwischen könnte ich vielleicht an einem Gottesdienst 
teilnehmen, wenn mich mein Mann mit dem Auto bis 
vor die Türe fahren würde. Da ich aber in der Ge-
meinde sehr aktiv war, fürchte ich den Ansturm der 
Rückfragen, wenn ich wieder auftauche. Auch schöne 
Momente können den nächsten Crash auslösen. 
Am schlimmsten ist diese Einsamkeit, die ich leben 
muss, um mich nicht zu überlasten, und die meinem Naturell entgegensteht.“  
 
Quelle: 
https://merkur.de/deutschland/corona-folgekrankheit-kostet-deutschland-jedes-jahr-
milliarden-euro-93628678.html 

https://merkur.de/deutschland/corona-folgekrankheit-kostet-deutschland-jedes-jahr-milliarden-euro-93628678.html
https://merkur.de/deutschland/corona-folgekrankheit-kostet-deutschland-jedes-jahr-milliarden-euro-93628678.html
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(Fallbeispiele tw.gekürzt): https://zsb.ekhn.de/mecfs.html 
Fotos: 
Instagram: @liegenddemo 
https://www.mecfs.de/presse/presssefotos/ 
 
Achten wir besonders auf die Gemeindemitglieder, deren Plätze leer bleiben 
und schenken wir ihnen durch kleine Gesten das Gefühl, weiterhin Teil der 
Gemeinschaft zu sein. 
                      Sibylle Gerstel (Betroffene aus Wolfsburg) 
 

Weitere Informationen zum Krankheitsbild find Sie unter https://mecfs.de/was-ist-me-cfs/ 
 
 
 
 

DIÖZESANGEMEINSCHAFT DER KATHO-
LISCHEN KÜSTER IM BISTUM HILDES-
HEIM 
 

25. Werkwoche der Küster-
gemeinschaft – Jubiläums-
werkwoche 
 

 
Vom 17.März bis 21. März 2025 waren über 50 Küs-
ter und Küsterinnen aus dem Bistum Hildesheim zu 
einer Fortbildungswoche in der Kolpingferienstätte 
Duderstadt eingeladen, darunter auch unsere Küs-
terin Agnes Riehn aus Fallerleben und 7 weitere aus 
Wolfsburg/ Gifhorn/Parsau und Vorsfelde. Es gab 
jeden Tag je 2 interessante Vorträge. Beindruckend 
war auch ein Tagesausflug in die 3-etagige Sakristei 
des Hildesheimer Doms.  
 

Die Themen waren vielfältig von  
- Fortbildung gestern und heute 
- die Koda (Kommission zur Ordnung des diözesa-
 nen Arbeitsvertragsrechts) 
- lernen aus der Bistumsgeschichte               Agnes Riehn 

- musikalische Gestaltungshilfen für Gottesdienste  

- Einblicke in das christliche Duderstadt bis zu 
- Dekorationsvorschläge für Messfeiern 
 
 
 

https://zsb.ekhn.de/mecfs.html
https://www.mecfs.de/presse/presssefotos/
https://mecfs.de/was-ist-me-cfs/
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 …raus in die Natur 



St. Marien-Treff 
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
13 

 

St. Marien-Treff 
 
Das Jahr 2025 wechselte im ersten Halbjahr mit Vorträgen und Besichtigungen für unsere 
Gruppe.  
Es begann im Pfarrheim mit einem Vortrag mit dem Thema „Starker Rücken“, der uns 
motivieren sollte, wieder mehr in Bewegung zu kommen. Hat es geklappt??? 

 
 
Der Februar führte uns nach 
Wendschott zu einem Vortrag 
mit anschließender Führung 

durch das 1838 erbaute und 
in den Jahren 2008 bis 2011 
ehrenamtlich renovierte Nie-
dersachsenhaus.  
Ein wahres Schmuckstück, 
das uns alle begeisterte. Den 
Vormittag ließen wir mit 
einem gemeinsamen Mittag-
essen ausklingen. 
 

 

Der im März gehaltene Vortrag über „Sri Lanka – Die Insel der Edelsteine –  
50 Jahre nachhaltig, ökologisch, fair“ war eine Reise in eine andere Welt. 
 
Im Hoffmann-von-Fallersleben-Museum gab es eine Ausstellung mit dem Thema “Die mir 
das Herz verbrennt - Im Rausch der Tulpen“, die wir mit einer gebuchten Führung be-
suchten. Wunderbar! Danach nutzten wir wieder die Möglichkeit, uns beim gemeinsamen 
Essen noch darüber auszutauschen. 
 
Der Vortrag „Bilder aus der „Wolfsburger Vorzeit“ zeigte uns die Vergangenheit des Aller-
Urstromtals bis in die jetzige Zeit auf. 
 
Ein Spaziergang um den Allersee mit anschließendem Mittagessen steht für den Monat Mai 
im Programm. 
 
Am Montag, 02. Juni, 19:00 Uhr, wird im Pfarrheim ein Vortrag über das sehr aktuelle Thema 
„Klimawandel oder Klimakatastrophe“ gehalten. Es geht um unser Wetter vor Ort und die 
Auswirkungen auf die Wälder in der Region. Wie könnte der Wald der Zukunft aussehen? 
 
Den Abschluss des ersten Halbjahres bildet eine Führung durch die Ausstellung „Schwerelos“ 
von Leandro Erlich im Kunstmuseum. Sicherlich auch wieder ein besonderes Highlight! 
 
 
                              Elfriede Paukner 
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25 Jahre Frauengruppe St. Marien 
 

Am 16. November 2024 feierten wir unser 
25-jähriges Bestehen. 
An diesem Fest konnten fast alle Mitglieder 
der Frauengruppe teilnehmen. Frau Sacha, 
unsere damalige Gemeinderefentin, die vor 
25 Jahren die Gruppe mit Frau Nickel ins 
Leben gerufen hat, ließ es sich nicht neh-
men, mit uns diesesn Tag zu verbringen. 
Nach der Begrüßung am Nachmittag began-

nen wir mit einem Impulsvortrag von Miriam 
Sacha. In der Gemeindemessfeier brachten 
wir unseren Dank vor Gott - für 25 Jahre 
Gemeinschaft. Dabei gedachten wir auch 

unserer verstorbenen Mitglieder in einer Fürbitte. Anschließend stärkten wir uns am 
Mitbringbüfett und verbrachten einen geselligen, mit intensiven Gesprächen gefüllten Abend. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unserer Frauengruppe gehören z.Zt. 13 Frauen an und wir würden uns über neue Interes-
sentinnen freuen. Generell treffen wir uns an jedem ersten Donnerstag im Monat um 18:00 
Uhr im Pfarrheim. 
                 Für die Frauengruppe Ursula Ringel 



Senioren in St. Marien 
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Senioren in St. Marien  
 
Im Februar feierten die Senioren die 5. Jahreszeit:  
Der Nachmittag mit seinem Programm für -  Körper   -   Geist  -  Seele -  war toll,  

 
 
besonders der Sketch   —   Ja, es 
war Fasching!! 

 

 
 
 
 

 

 
Unser Treffen, jeden 2. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr in Kirche und Pfarrheim, ist ein 
fixes Datum in unserer Gemeinde und bei all den Veränderungen - die anstehen - hoffen 
wir, dass es so bleibt! 
Im Mai waren wir unterwegs. Mit 22 Senioren und dem Helferteam, fuhren wir mit drei Bullis, 
ausgeliehen von St. Christophorus, St. Michael und St. Marien, ins Mühlenmuseum Gifhorrn. 
Nach einer kurzen Einführung in die Geschichte des Museums, erwartete uns Kaffee & 
Kuchen und angeregte Gespräche!  
 

           Termine ----------- Termine ---------- Termine----------Termine  
 
         12. Juni       10. Juli          August - Sommerpause         11. September 
 

9. Oktober      13. November          11. Dezember 
 

Liebe Senioren - im Marienmonat Mai - wird am  
Sonntag, 25. Mai um 17.00 Uhr zur letzten Maiandacht eingeladen mit 
anschließender Maibowle und Crackern.  
Die Gestaltung übernimmt der Instrumentalkreis - eine gute Möglichkeit, um miteinander 
den Mai zu verabschieden. 

 
Eine gute Zeit wünscht das Senioren-Team 
 
                     Ursula Thomas 
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St. Marien blüht auf und sagt DANKE! 
 
An einem verregneten Nachmittag im Oktober 2024 haben Erzieherinnen, Eltern und 50 
KITA-Kinder der KITA St. Marien viele, viele Krokuszwiebeln in eine Rasenfläche auf dem 

Pfarrgelände gesetzt, um den frühen 
Wildbienen im Frühjahr ausreichend 
Pollen und Nektar zur Verfügung zu 
stellen. Unterstützt wurden sie unter 
anderem durch das Garten- und das 
Nachhaltigkeitsteam und weitere 

Gartenbegeisterte von St. Marien. 
 

 
Im März/April sah man dann das 
Ergebnis des Einsatzes: die Krokusse 
blühten prächtig und lockten die 
Wildbienen an. Wir hatten sogar 
Besuch von der größten Wildbiene 
Deutschlands, der „Blauschwarzen 
Holzbiene“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
Herzlichen Dank an alle 
Helferinnen und Helfer 
und vor allen Dingen an 

unsere KITA-Kinder! 
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Nachhaltigkeits- und Gartenteam laden zu einem 
Vortrag ein 

 

„Kleine Schritte zum insektenfreundlichen Garten“ 
Wie kann ich in meinem Garten Lebensraum für Tiere schaffen? 
Welche Pflanzen sind insektenfreundlich und klimarobust? 
Welche Sträucher sind besonders vogelfreundlich? All diese Fra-
gen wird Felix Froch, Mitglied des Umweltteams des 
Bistums Hildesheim und Referent für Biodiversität in 
seinem Vortrag beantworten. 
Nach dem Vortrag wird Informationsmaterial zur Verfügung ge-
stellt und die Möglichkeit zum Austausch und das Stellen von 
Fragen gegeben.  
 

Nähere Informationen zum Termin der Veranstaltung (vermutlich August/September 2025) 
finden Sie in Kürze auf der Homepage von St. Marien (https://stmarien-
fallersleben.de/das-nachhaltigkeitsteam-stellt-sich-vor/) oder können Sie erfragen bei: 
Stefanie Plümpe 05362-727924. 
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Neues vom Förderverein 
 
Seit der letzten Jahreshauptversammlung am 12. November 2024 hat der Förderverein einen 
neuen Vorstand. 
 

Den beiden bisherigen Vorsitzenden Herrn Georg Kroll und Herrn Dr. Oliver Strauß danken 
wir herzlich für ihren seit dem 1. Gründungstag vor 13,5 Jahren unermüdlichen, ehren-
amtlichen Einsatz! 
 

Der neue Vorstand - Maria Baumert, 1. Vorsitzende, Meike Strauß 2. Vorsitzende, Markus 
Jakubiec – Kassenführer, Stellvertreterin – Agnes Riehn und Schriftführer – Klaus Reyelt - 
hat seine Arbeit gleich nach der Wahl aufgenommen. Wir starteten mit der altbewährten 

und erfolgreichen Weihnachtsplätzchen-Aktion. Dank vieler backfreudiger Damen konnten 
wir wieder viele Plätzchenvarianten anbieten. Herzliches Dankeschön für Ihre Plätzchen-
spenden und geopferte Zeit zum Backen. 
 

Vom 17. Februar bis 14. März betei-
ligten wir uns an der Aktion „Geld 
für die Guten“ vom NDR2. Sylvia 
und Stephan Ringel brachten uns 
auf die Idee, uns doch dort dafür zu 
bewerben. Das hieß von Montag bis 
Freitag früh ab 5:00 Uhr, NDR 2 zu 
hören und auf einen Gewinn zu 
hoffen. Jedenfalls waren wir so gut 
durch unsere WhatsApp Gruppe 
und darin weitere freiwillige Mit-
hörer*innen aufgestellt, dass auf 
jeden Fall innerhalb der geforderten 
Zeit von nur 5 Minuten drei Vor-

standsmitglieder beim NDR angerufen hätten. Herzlichen Dank für euren Höreinsatz; erst 
recht, wenn’s nicht jedermanns Musikstil war. Diesmal sind wir nicht ausgelost worden. 
Vielleicht klappt es beim nächsten Mal.  
 

Am 16. März gestaltete der Förderverein eine ein-
drucksvolle Kreuzwegandacht mit anschließendem 
Fastenessen bei allerlei Matjes- und Herings-
variationen. Auch hier den Spender*innen und den 
Helfer*innen ein herzliches „Vergelt’s Gott“.  
 

Am 18. Mai feierten wir um 15:00 Uhr eine Mai-
andacht und anschließend waren alle zu Kaffee, Tee 
und selbstgebackenem Kuchen ins Pfarrheim ein-
geladen. 
 

Wir vom Förderverein haben uns zur Aufgabe gemacht, das Gemeindeleben zu bereichern, 
Gemeinschaft zu fördern und die Gemeinde so gut es geht besonders jetzt bei der Sanierung 

des Pfarrheimes zu unterstützen. Dabei sind wir natürlich auf die Mithilfe aller 
Gemeindemitglieder angewiesen, deshalb bitten wir Sie, unsere Angebote wohlwollend mit-
zutragen. 
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Eine kleine Vorschau auf unsere nächsten Vorhaben: 
 

Am Sonntag, den 1. Juni gestaltet der Förderverein den Kirchenkaffee. Dabei gibt es 
Gelegenheit zu Gesprächen auf dem Kirchplatz.  
Haben Sie vielleicht Anregungen für uns, sprechen Sie uns doch bei dieser Gelegenheit 
einfach an! 
 

Für den 27. September haben wir eine Radpilgertour nach Calberlah mit 
Besichtigung der dortigen Kapelle geplant. Anschließend möchten wir die 
Fahrt mit einem gemütlichen Beisammensein als Picknick diesmal im 
Schwefelpark in Fallersleben enden lassen. Wir hoffen nämlich, dass bis 
September die Bauarbeiten im Pfarrheim begonnen haben. Wer nicht 

Fahrrad fahren kann/möchte, findet auch sicher eine Möglichkeit im Auto 
mitzufahren.  
 

Am 12. Oktober gestaltet der Förderverein um 15.00 Uhr eine Rosenkranzandacht mit 
anschließendem Apfelkuchenfest. 2023 waren die selbstgebackenen Apfelkuchen sehr lecker 
und man bat uns um Wiederholung. 
 

Einen musikalischen Leckerbissen bietet Gerlind Meyer mit ihrem Singkreis und Gästen am 
2. November um 17:00 Uhr mit einer „Hagios-Andacht“ – einem gesungenen Gebet - an.  
Der Förderverein reicht zum Abschluss Snacks für den kleinen Hunger. 
Ende November freuen wir uns dann wieder über leckere und hoffentlich wieder zahlreiche 
Weihnachtsplätzchen. 
 

Wie schon erwähnt, hoffen wir bei all unseren Unternehmungen auf Ihre/Eure rege Teil-
nahme und Spenden, die in die Inneneinrichtung unseres Pfarrheimes fließen sollen. 
Wir sind ein gemeinnütziger Verein und dürfen somit Spendenbescheinigungen ausstellen. 
Wenn Sie dem Förderverein also auch gerne außerhalb unserer Aktionen etwas zukommen 
lassen möchten, hier unsere IBAN: DE90 2695 1311 0161 1926 79  
Im Voraus herzlichen Dank! 
 
       Maria Baumert Meike Strauß 
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Instrumentalkreis St. Marien 
 
Der Instrumentalkreis ist nach 16 Jahren eine INSTITUTION in St. Marien: Sopran- und 
Altflöten, Bass- und Querflöte, Tenorflöte sowie Gitarre.  
 
Und es gab auch dieses Jahr die nun schon gewohnte TRADITION: 
 

- Anfang Januar: Krippenandacht mit anschließenden Keksen und Teepunsch 

- Anfang März: Mitwirken beim ökumenischen Weltgebetstag, dieses Jahr in der 

Christuskirche 

- Palmsamstag (musikalische Gestaltung der Vorabendmesse)  

- Am Sonntag, 25. Mai um 17 Uhr werden wir - wie letztes Jahr - die letzte Maian-

dacht mit Texten und Musik gestalten.  

…und im Anschluss gibt es ein Glas Maibowle!  Dazu schon mal HERZLICHE EIN-
LADUNG! 
 

Der Instrumentalkreis trifft sich DONNERSTAGS um 10.00 Uhr im Gemeindesaal, nicht nur 
um Vorträge einzuüben, sondern auch um uns auszuprobieren und zu verbessern.  
Unser musikalischer Leiter Uli Scheja bringt immer wieder neue Noten aus seinem riesigen 
Fundus mit, klassische Musik, viel Folk und auch Weltmusik. 
Er fordert uns ganz schön. Fördern durch Fordern.  

 
Wer Lust hat, schöne Musik zu spielen, kann gern mal vorbeischauen oder mailen unter 
uli.scheja@gmx.de. 
Wir würden uns freuen! 
                                                                                 Christine Röbig 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:uli.scheja@gmx.de
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St. Marien Gospelfest 

Am Freitag den 15.11.2025 findet wieder ein Gospelfest in St. Marien statt, diesmal unter 
der musikalischen Leitung von Lilly Sander!  
Die 22-Jährige Lilly Sander hat an der Gospelkirche in 
Hannover eine Ausbildung als Chorleiterin für Popu-
larrmusik absolviert und studiert aktuell Musik-
wissenschaften in Hamburg.  
Das Gospelfest startet um 17.00 Uhr in der St. 
Marienkirche mit einem „Offenen Singen“. Lilly 
Sander singt mit der Gemeinde die Lieder, mit denen 
der anschließende Gottesdienst um 18.00 Uhr gestaltet wird.  
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein gemütliches Beisammensein bei herzhaftem 
Gebäck und Getränken statt.  
    Herzliche Einladung! 
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Himmelszelt 2025 - ein 
katholisches Sommerfestival für 

alle in Wolfsburg 

 
Die katholische Kirche in Wolfsburg lädt Menschen aller Altersstufen in ein 
Zirkuszelt ein. Das Veranstaltungsprogramm mit dem Namen „Himmelszelt“ läuft 
eine Woche lang und findet bereits zum vierten Mal statt – dieses Mal mitten im 
Sommer! Das Zirkuszelt steht auf der Wiese vor der St. Bernward-Kirche in der 
Wolfsburger Nordstadt (Schulenburgallee 5). 
 
Das Programm reicht von einem Ausstellungstag der Berufsschule (BBS II) und einem Zirkus 
von Kindern für Kinder, über ein Jazz-Konzert des Rufus-Temple-Orchestras oder das Live-
Hörspiel „Die Schatzinsel“ bis zu theologischem Kabarett oder der Feier des 60jährigen 
Jubiläums von Kita und Kirche St. Bernward.  
Die Eröffnung des „Himmelszelts“ findet am Samstag, 14. Juni 2025, um 18 Uhr statt. 
Anschließend werden bis zum Sonntag, 22. Juni 2025, rund 30 Veranstaltungen angeboten, 
darunter Kulturevents, Zirkusvorstellungen, Konzerte und Gottesdienste. Alle Angebote sind 
kostenfrei, Getränke und Speisen müssen bezahlt werden. 
Beim Danke-Abend für alle ehrenamtlich Tätigen im Dekanat Wolfsburg-Helmstedt am 17. 
Juni wird Pfarrer Thomas Hoffmann als Dechant des Dekanats Wolfsburg-Helmstedt 
verabschiedet, und es gibt theologisches Kabarett mit dem Emsemble „Die Dreiuneinigkeit“. 
Am 19. Juni 2025 wird das Fronleichnamsfest für alle Gemeinden Wolfsburgs im Himmelszelt 
und in der St. Bernward-Kirche gefeiert. Die Feier wird gemeinsam mit den mutter-
sprachlichen Gemeinden vorbereitet und durchgeführt und endet mit einem kleinen Fest auf 
der Wiese, internationalen Speisen und einem Abendsegen. 
Die Macherinnen und Macher des „Himmelszeltes“ möchten mit ihrem Angebot sozio-
kulturelle, religiöse, künstlerische, spielerische, musikalische und gesellige Themen ab-
decken und vor allem Menschen zusammenbringen, unabhängig von ihrem Alter, ihrer 
Herkunft und ihren Interessen. „Das Himmelszelt ist aufgestellt für alle, die etwas über sich 
selbst erfahren möchten, für alle, die Spaß an Zirkus, am Feiern, an Fröhlichkeit haben. Das 
Himmelszelt steht jedem offen“, sagt Gemeindereferentin Patricia Hinz aus dem sieben-
köpfigen Organisationsteam der katholischen Kirche in Wolfsburg. 

Ermöglicht wird das Projekt „Himmelszelt“ durch die katholischen Pfarreien in Wolfsburg, 
das Dekanat Wolfsburg-Helmstedt, die Antonius-Holling-Stiftung und das Bonifatiuswerk. 
Text: Antonia Przybilski 
 
Himmelszelt – Veranstaltungsprogramm 2025 
Samstag, 14. Juni 2025 
18:00 Uhr Himmelszelt 2025 - Die Eröffnung mit dem Tanzenden Theater und einem 
  bunten Eröffnungsprogramm 
20:00 Uhr Basket-Dinner - ein Abendbrot aus dem Korb 
21:30 Uhr Von der Freude am Experimentieren - Abendgebet 
 

Sonntag, 15. Juni 2025 
11:30 Uhr Von der Freude, Kind zu sein - ein ökumenischer Gottesdienst für Familien  
14:00 Uhr Feierstunde zum 60jährigen Jubiläum der KiTa St. Bernward  
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15:00 Uhr KiTa-Familienfest zum 60jährigen Jubiläum der KiTa St. Bernward - rings 
  um das Himmelszelt mit verschiedenen Spielstationen offen für alle! 
19:00 Uhr Konzert: Rufus Temple Orchestra  
21:30 Uhr Von der Freude an der Musik - Abendgebet mit dem Projektchor "Pop and 
  more"  
 
Montag, 16. Juni 2025   
 8:30 Uhr Von der Freude an der Vielfalt 
  Schüler der Berufsschule BBS II gestalten ein offenes Zelt mit Ausstellung, 
  Übungen und Multimedia zu Rassismus und Diskriminierung  
18:00 Uhr Die Schatzinsel - Live-Hörspiel mit dem Theater ex Libris 
21:30 Uhr Von der Freude am Entdecken; Abendgebet mit dem Firmkurs Vorsfelde 
 
Dienstag, 17. Juni 2025 
15:00 Uhr Nachmittag für Senioren mit Kaffee, Kuchen und Sitztanz 
19:00 Uhr Die Dreiuneinigkeit - Theologisches Kabarett; Ein Dankeschön-Abend für 
  Ehrenamtliche im Dekanat Wolfsburg-Helmstedt 
21:30 Uhr Von der Freude, Gutes zu tun - Abendgebet 
 
Mittwoch, 18. Juni 2025 
10:00 Uhr Holterdipolter! Der Schulcircus der Peter-Pan-Schule 
18:30 Uhr Abend für KiTa-Mitarbeiter:innen des Gesamtverbands Wolfsburg    
21:30 Uhr Von der Freude am Spielen - Abendgebet 
 
Donnerstag, 19. Juni 2025 
14:00 Uhr Circus Showkolade - Zirkus im Himmelszelt 
17:00 Uhr Von der Freude, katholisch zu sein - Fronleichnamsfest für die ganze Stadt 
  Gottesdienst und Prozession in vielen Sprachen Begegnung und inter- 
  nationales Essen 
21:30 Uhr Von der Freude, katholisch zu sein - Abendgebet 
 
Freitag, 20. Juni 2025 
08:30 Uhr KiTa-Kids im Himmelszelt 

14:00 Uhr Circus Showkolade - Zirkus im Himmelszelt  
17:00 Uhr Danke-Abend für Ehrenamtliche der Gemeinde St. Bernward Wolfsburg 
19:30 Uhr Rudelsingen mit "Bring me Roses"  
21:30 Uhr Von der Freude am Feiern - Abendgebet 
 
Samstag, 21. Juni 2025 
11:00 Uhr Ladies Brunch - Frühstück und verschiedene Angebote für Frauen 
14:00 Uhr Schätze des Glaubens hören - Ökumene-Nachmittag im Himmelszelt 
19:00 Uhr Midsommer-Party 
21:30 Uhr Von der Freude am Teilen - Abendgebet 
  

Sonntag, 22. Juni 2025 
11:30 Uhr Von der Freude, Neues zu wagen - Abschluss-Gottesdienst / Musik:  
  Makrometrik anschließend: Essen aus der Gulaschkanone und gemein- 
  same Abbauaktion
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Liebe Schwestern und Brüder im Herrn Jesu Christi, 
liebe Freundinnen und Freunde des Schulprojekts 

„Wir bauen eine Schule in Mwanza-Kwanza (Kongo)“, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie Sie vermutlich aus den Medien erfahren haben, herrscht derzeit Krieg im Osten der 
Demokratischen Republik Kongo. Nach Goma ist mittlerweile auch die zweite große Stadt, 
Bukavu, unter die Kontrolle der Aufständischen geraten. 
 

Wie steht es um die Region Mwanza-Kwanza und unsere Schule? 
Als Goma am 28. Januar 2025 eingenommen wurde, befand ich mich gerade in der Region 
um Mwanza-Kwanza. Drei Tage zuvor hatte ich das Dorf und die Schule besucht (siehe Fo-
tos). 
 

 

Kinshasa (die Hauptstadt des Kongo), Kikwit (Sitz meines Heimatbistums) und Mwanza-
Kwanza (mein Heimatdorf) liegen weit westlich von Goma – in einer Entfernung von 2.624 
km, 2.115 km bzw. 2.400 km. Das hat dazu beigetragen, dass dieser Teil des Landes bisher 
vom Krieg verschont geblieben ist – Gott sei Dank. Auch die Region um Mwanza-Kwanza 
und unsere Schule sind bisher sicher. 
 

 „Verschont - und dennoch betroffen“ 
Obwohl die Bevölkerung im Westen des Landes nicht direkt vom Krieg betroffen ist, sind die 
Auswirkungen überall spürbar. Angst und Unsicherheit haben die Menschen fest im Griff. 
Nicht nur die militärische Lage, sondern auch die wirtschaftlichen Folgen sind gravierend: 
hohe Inflation, steigende Lebensmittel- und Energiekosten sowie drastisch erhöhte Trans-
portpreise. 
 

Auch das Bildungssystem bleibt davon nicht verschont. Die Schulgebühren in Mwanza-
Kwanza sind von 150 € auf 200 € pro Jahr und Kind gestiegen. Das bedeutet konkret: 

1. Viele Eltern, die sich mit Mühe und Not die bisherigen 150 € leisten konnten, wer-
den die erhöhte Summe nicht mehr aufbringen können. 

2. Statt bisher 150 bedürftigen Kindern benötigen nun etwa 180 Kinder finanzielle 
Unterstützung. 

 



Schulprojekt im Kongo 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
25 

 

Wie geht es weiter? 
Für Ihre bisherige Hilfe sind wir Ihnen – ebenso wie die Kinder und ihre Eltern in Mwanza-
Kwanza – von Herzen dankbar! 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, die jährlichen Schulgebühren eines Kindes (200 €) zu über-
nehmen, oder Ihren bisherigen Beitrag auf 200 € pro Kind zu erhöhen, wären wir Ihnen sehr 
verbunden. Aber auch jeder kleinere Betrag hilft und kommt direkt den Kindern zugute. Jede 
Spende ist ein Zeichen der Solidarität und ein wertvoller Beitrag für mehr Gerechtigkeit und 
Frieden in der Welt. Ihre Unterstützung kann diesen Kindern eine Zukunftsperspektive ge-
ben, die ihnen sonst verwehrt bliebe. 
 

So können Sie helfen: 
Wenn Sie die Kinder unterstützen möchten, können Sie Ihre Spende auf folgendes Konto 

der St. Marien Kirchengemeinde überweisen: 
IBAN: DE07 2695 1311 0015 2011 22 
Stichwort: Schulkinder Kongo 
 

Auf Wunsch stellt die Pfarrei St. Marien Fallersleben eine Spendenquittung aus. 
Danke für Ihre Unterstützung! 
  
Mit freundlichen Grüßen und Gottes Segen für ein friedvolles Pfingstfest, 
  
Ihr Pastor Dr. Gabriel Makinisi
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 

Es gibt eine kleine katholische Gemeinde in der Süd-
slowakei, in Dolné Strháre. Sie zählt heute nur weniger 
als 80 Mitglieder und hatte einen großen Traum: Sie 
wollte ihre kleine St. Anna-Kapelle, die in der kom-
munistischen Zeit zerstört wurde, wieder aufbauen. Die 
Ruine befand sich auf historischem Grund, auf dem seit 
dem 11. Jahrhundert fünf verschiedene Kirchen gestan-
den hatten. Die Kosten des Wiederaufbaus überstiegen 
leider ihre finanziellen Möglichkeiten. Eingeladen von 

einer befreundeten slowakischen Familie Uhrin aus 
Zvolen besuchte ich im Sommer 2016 Dolné Strháre. Der 
Traum der dort wohnenden Gläubigen wurde zu meinem Herzensanliegen und so entschied 
ich mich zusammen mit Michal Uhrin, den Aufbau der St. Anna-Kapelle zu unterstützen. 
Verschiedene Aktionen folgten. Es waren u. a. „slowakische Wochenenden“ in verschiedenen 
Pfarreien unseres Bistums. Neben meinen damaligen Kirchengemeinden in Gifhorn/Meine, 
haben auch die Gemeinden in Wittingen/Wesendorf, Schöningen, Ruhmspringe und 
Lüneburg dieses Projekt unterstützt. Seit 2021 hat unsere St. Marien-Pfarrgemeinde dieses 
Projekt im Blick, wofür ich sehr dankbar bin. Im letzten Jahr wurde der Korpus Christi vom 
Kreuz aus der profanierten St. Elisabeth-Kirche in Westhagen nach Dolné Strháre gebracht. 
Er steht jetzt hinter der St. Anna-Kapelle. 
Am 30. März 2025 wurde nun die St. Anna-Kapelle durch den Ortsbischof Dr. Marián Chov-
anec aus Banská Bystrica geweiht. Zusammen mit Diakon Peter Wypich, Ehepaar Renate 
und Michael Cichon, sowie Jürgen Frankiewicz und Roman Suschka war ich an diesem Tag 
in Dolné Strháre und wir konnten die festliche Weihe der Kapelle miterleben. Anschließend 
haben wir beim gemeinsamen Mittagessen einen überwältigend herzlichen Empfang durch 
die slowakische Christen erlebt. Vielen Dank an alle, die uns in Dolné Strháre so herzlich 
begrüßt haben. 
Nun geht ein langjähriges Projekt zu Ende – ein im wahrsten Sinne des Wortes Happy End. 
So sage ich jetzt von ganzem Herzen DANKE allen, die den Wiederaufbau der Kapelle seit 
2016 auf verschiedene Art und Weise gefördert haben. Insgesamt haben wir 44.475 € 
gesammelt (Stand: 25.03.2025). Auch im Namen der katholischen Gemeinde in Dolné 
Strháre, sage ich allen ein aufrichtiges „vergelt´s Gott“! – auf Slowakisch „veľké Pán Boh 
zaplať“! 
 

Selbstverständlich bleiben wir auch weiterhin mit der St. Anna-Gemeinde in Kontakt und 
möchten ihr u. a. noch die Restaurierung der Statue des hl. Johannes Nepomuk ermöglichen.  
 

Ihre Spenden können Sie auf das Konto der St. Marien-Kirchengemeinde überweisen:  
 

Pfarrgemeinde St. Marien 
IBAN: DE07 2695 1311 0015 2011 22  
BIC:  NOLADE21GFW 

Verwendungszweck: St. Anna-Kapelle 
 

Im Voraus vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
Ich grüße Sie herzlich, auch von den Christen aus Dolné Strháre 
        Robert Solis, Pastor
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Erstkommunion 2025 
 
27 Kinder aus unserer Gemeinde bereiten sich in diesem Jahr auf das Sakrament der  
Hl. Kommunion vor. Wöchentlich treffen wir uns zum Singen, Beten Spielen, Gottesdienst 
feiern und um Jesus besser kennenzulernen.  
Auch das Sakrament der Beichte ist ein wichtiger Bestandteil der Vorbereitung. So trafen wir 
uns bei bestem Wetter am 29. April 2025 mit Kaplan Björn Schulze und Pastor Roman Solis 
im Wald, um die Beichte zu empfangen. 
Auch hier wurde gesungen, gebetet, gespielt, balanciert und viel gelacht. Am Ende verbrann-
ten die Kinder ihre kleinen Schuldzettel in einer Feuerschale. Es war ein herrlicher Tag. 
Nun freuen sich unsere „Kokis“ auf ihrer Kommunion Mitte Juni. 

 
 

 

            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Brigitta Zahn, Petra Zwittian 



Kommunion 2025 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
28 

 

Ein besonderer Nachmittag für die Kommunionkin-
der der roten Gruppe   

 
Am 2. Mai erlebten die Kommunionkinder der roten Gruppe 
einen wundervollen Tag im Gemeindehaus, voller Gemein-
schaft, Freude und Kreativität. Nach einem besinnlichen Ri-
tual, bei dem eine Kerze entzündet und Jesus in unserer Mitte 
begrüßt wurde, starteten die Kinder mit viel Begeisterung in 
einen spannenden Spieleparcours.   
 
Zur Stärkung gab es anschließend frisches Obst, leckeren Ku-
chen und eine besondere Eisüberraschung vom Eiscafé S. 
Marco – eine süße Freude für alle. Mit neuer Energie begaben 
sich die Kinder in die kreative Bastelrunde, wo sie Holzkreuze 
sägten und gestalteten sowie schöne Schlüsselanhänger mit 
Schutzengel, Kreuz und Gebetswürfel anfertigten.   

 
Nach ausgelassenem Freispiel stärkten sich alle bei schmackhaften Hotdogs, bevor das Tref-
fen mit einem gemeinsamen Filmabend zu seinem gemütlichen Abschluss fand.   
 
Es war ein rundum gelungener Tag, der den Kindern 
viele wertvolle Erinnerungen schenkte.  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
    
                       Sonja Waindzoch 
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Kinderkirche in St. Marien 

 
„Die lustige Kinderkir-
che“ (Karneval 2025). 
21 Kindern feierten aus-
gelassen tanzend, bas-
telnd und bunt verklei-
det.  

 

 

 

Auch am Ostermontag haben sich 45 Kinder zum Kinderkirchen-Ostergottesdienst getroffen. 
Wir haben wie immer gesungen, gebastelt und gebetet und kindgerechte Erklärungen zum 
Osterfest gegeben; z. B. haben wir gemeinsam das Brot geteilt. Am Ende durfte das traditi-
onelle Ostereier - und Süßigkeitensuchen auf dem Kirchengelände natürlich nicht fehlen. 

 

 
 

 
Ankündigung: Die nächste Kinder-
kirche findet am 25.05.25 statt! 
 
 
 
 

 
Wer Lust hat, Kindern den Glauben spielerisch erlebend und erlernend näher zu bringen, 
ist gerne eingeladen bei uns im Team einzusteigen. Ihr seid herzlich willkommen! 

 
 
 Das Kinderkirchenteam: Andrea Simonis, Sonja und Sebastian Waindzoch 
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         Liebe 
 Gemeindemitglieder, 
 
 

 
Der Frühling ist endlich da, und unsere kleinen Gärtnerinnen und Gärtner in der Kita haben 
fleißig neue Blumen und Gemüse in unserem Kita Garten gepflanzt. Es ist wunderbar zu 
sehen, wie die Kinder mit viel Freude und Begeisterung die Erde umgraben, Samen säen 
und die ersten Knospen sprießen lassen. Gemeinsam genießen wir die frische Frühlingsluft 
und die bunte Vielfalt, die die Natur zu bieten hat. 
 

 

Außerdem möchten wir schon jetzt auf ein besonderes Ergebnis hinweisen:  
 
Am 20. Juni 2025 feiern wir das 20 -jährige Jubiläum unseres Kindergartens! 
 
Seit zwei Jahrzehnt ist die Kindertagesstätte St. Marien ein Ort, an dem die Kinder die Welt 
entdecken- Schritt für Schritt, mit Neugier, Freude und offenen Herzen. Dieses Jubiläum 
feiern wir unter dem Motto „Reise um die Welt“- denn was ist das Leben anderes als 
eine bunte Entdeckungsreise. Dieses Fest wird ein großer Tag voller Freude, Gemeinschaft 
und Erinnerungen. Eltern, Kinder und das gesamte Team freuen sich schon darauf, dieses 
besondere Jubiläum zu feiern und auf die vielen schönen Jahre zurückzublicken. 
Lasst uns weiterhin gemeinsam den Frühling und die schönen Momente genießen. 

 
Herzliche Grüße 
 

Das Team der Kita St. Marien
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Freud und Leid 
 
 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

 
 

 

 
 

 

 

  
„Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen.“ (Ps 91,11) 

 
 

Ehejubiläen feierten:  

 
„Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen." (Mt 19,6) 

 
 
In die Ewigkeit wurden abberufen:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Herr, gib Ihnen das Ewige Leben“ 
 
 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.taufkerze.at/images/taubesymbol_92.gif&imgrefurl=http://www.taufkerze.at/bedeutungdertaufkerzenundderersymbole/&usg=__rBbrNRMJ1-BhkNxXOAZnSwqHu64=&h=113&w=92&sz=6&hl=de&start=7&itbs=1&tbnid=lCqq1g5hH5cuCM:&tbnh=86&tbnw=70&prev=/images?q=taufe+symbol&hl=de&safe=off&gbv=2&tbs=isch:1
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CARITAS-Mittagstisch 
 
Unsere Gemeinde kann jederzeit an der bewährten Aktion zur 
Unterstützung der Region teilnehmen: 
Der Caritas-Mittagstisch bittet um Lebensmittelspenden.  
 

Im Turmeingang unserer Kirche ist ein Korb platziert, in den 
Sie haltbare Lebensmittel legen können. Mit diesem Beitrag 
sollen alle örtlichen Hilfsangebote für Bedürftige aufrecht-
erhalten werden.  
 

Es ist ebenfalls möglich, eine Geldspende zu leisten:  
(Sparkasse GF-WOB, IBAN 2695 1311 0025 6126 64).  
Die offizielle Internetseite 
https://www.caritas.de/diecaritas/in-ihrer-
naehe/niedersachsen/ehrenamt/caritas-mittagstisch-7a79ea9f-91a4-441b-95f1-
37b54ee236f2 
__________________________________________________________________ 
 

Neuigkeiten aus St. Marien  

    per E-Mail frei Haus! 

Unser regelmäßiger Rundbrief  

Anmeldung per E-Mail an: 
buero@stmarien-fallersleben.de  
 

_____________________________________________________________________ 

https://www.caritas.de/diecaritas/in-ihrer-naehe/niedersachsen/ehrenamt/caritas-mittagstisch-7a79ea9f-91a4-441b-95f1-37b54ee236f2
https://www.caritas.de/diecaritas/in-ihrer-naehe/niedersachsen/ehrenamt/caritas-mittagstisch-7a79ea9f-91a4-441b-95f1-37b54ee236f2
https://www.caritas.de/diecaritas/in-ihrer-naehe/niedersachsen/ehrenamt/caritas-mittagstisch-7a79ea9f-91a4-441b-95f1-37b54ee236f2
mailto:buero@stmarien-fallersleben.de
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